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Wodengejlaltung und '

 Freiherr Karl von Czörnig in Wien hat sich um dieStatistikgroßeVerdiensteerworben.EristnichtnurselberMeisterseinerWissenschaft,sondernhatauchdasTalent,imInteressederselbentüchtigeKräfteausfindigzumachenundangemessenzuverwenden.DafürzeugendievielenstatistischenundethnographischenArbeitenüberdieLänderdesKaiserthumsOesterreich,welcheallesammtunterseinerMitwirkungundunterseinerOberleitungerschienensind.

 Seine neueste und hoffentlich nicht die letzte Arbeit isteinevonihmalleinverfaßteMonographie:„DieLom-bardie.DarstellungdernatürlichenVerhältnissedesLandes.Wien1866."WirsagendemVerfasserfürdieZusendungdiesergeradezumusterhaftenAbhandlungun-fernbesteuDank.Herrv.CzörnigwarfrühereinJahr-zehntlangalsBeamterinderLombardeithätig,ineinerStellung,welcheihmmöglichmachte,statistischesMaterialzusammelnunddieganzeProvinzanseigenerAnschauungkennenzulernen.SokonnteereineinderThatplastischeDarstellungdesinsovielerBeziehunginteressantenLandesliefernunderstehtdabeivollkommenaufderHöhederWissenschaft.Aufnur50Seitengiebtereineumfassende,vollkommenklareundübersichtlicheSchilderungderLombardeinachLage,Flächenraum,GestaltungundBegrenzung;erschildertGebirgeundThäler,dieEbenenundderenSchich-tnng,dieGewässer,DämmeundCanäle;Klima,meteorolo-gischeBeschaffenheit,diegeologischenVerhältnisseunddieTerrainbildung;erschließtdannmiteinerCharakteristikderverschiedenenLandestheile.DieAnschaulichkeitwirdwesentlichgefördertdurchdiebeigegebeneKarte,aufwelcherdieEin-theilnnginBerg-,Hügel-undTieflandsehrguthervor-gehobenerscheint;auchgewährtsieeinengutenEinblickindiehydrographischenVerhältnisse,welchegeradefürdieLombardeivonsohervorragenderBedeutungsind.DiesehatHerrv.CzörnigmitbesondererBorliebebehandelt.

 Wir wollen einige wenige Proben ausheben , um demLeserzuzeigen,daßunserNrtheileingerechtfertigtesist.

Die Bodengestaltnng der Lombardei und ihre BeziehungenaufdieCultnrverhältnisse.

 Die Mannigfaltigkeit der natürlichen Verhältnisse bringtesmitsich,daßindemLandealleStufenderTerrain-bildungvorkommen;kaumabergiebteseinanderesGebiet,namentlichvonsobeschränktemUmfange,inwelchemsich,wieinderLombardie,diedreigroßennebeneinanderge-lagertenZonendesBerglandes,desHügellandesunddesTieflandessodeutlichherausstellen.WährenddieersteredieCentralalpenundihrenSüdabhangsammtdendazwischengelagertenGebirgsthälern—dasBergland—umschließt,fügtsichdaranalseinmehroderwenigerbreiterSaumdasHügelland,dnrchwelchessichdieGebirgemeistinziemlichraschemUebergaugeverslachen,sammtderhiervonnichtzutrennendenhöherntrocknenEbene—dieviallande;währendunterhalbdieserZonederderBe-WässerungzugänglicheTheilderLombardie,dasTiefland,sichbiszumPoundtheilweiseüberdenselbenerstreckt.SoklarindieAugenfallendsichdienatürlicheEintheilnngdeslombardischenBodensdarstellt,istesdochnichtohneSchwie-rigkeit,dieGrenzliniefestzustellen,welchedasBerglandvondemHügellandescheidet.WillmansichhierbeivonjedermehroderwenigerwillkürlichenAnschauungfernhalten,somußbeiEntwerfungdieserScheidelinienachWissenschaft-
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licheu Grundsätzen verfahren werden . Als ein solcher Grund -satzempfahlsich,dasBerglandsoweitzuerstrecken,alsdieThälervonsteilerenGehängen,d.i.vonsolchen,diemiteinemWinkelvonwenigstens45°einfallen,begrenztwerden,währenddieMündungendieserThälermitwenigergeneigtenThalwänden,sowiediesichverflachendenHügelgeländederZonedesHügellandeszugewiesenwerden.ZwischenletztcremunddemTieflandeerscheintdieAbgrenzungminderschwierig,dafastalleGebietstheilederLombardie,welchederBewässe-rnngzugänglichsind,derkünstlichenüberdasganzeTieflandhinverbreitetenBerieselungauchwirklichunterzogensind;wobeinatürlicheinzelnedurchTerrainerhöhungbedingteAns-nahmenkeineweitereBeachtungfindenkönnen.

 Diese Gliederung des lombardischen Gebietes in Berg - ,Hügel-undTieflandspiegeltsichnichtnurinderBoden-gestaltnngab;sieistauchüberhauptmaßgebendfürfastalleBediuguugeuderCultur,dergesellschaftlichenundstaatlichenEinrichtungen,sodaßsiedieEigen-schastdernatürlichstenunddurchgreifendstenEintheilnngdesLandesansichträgt.

 Das Bergland , einerseits von ausgedehnten Gletschern ,andererseitsvondengroßenLandseenumsäumt,birgtinsichdennieversiechendenQuelldesiuüppigerFülleherabströ-MendenbefruchtendenWassers,welches,indenBehälternderSeengeläutertuuderwärmt,dieersteBedingungdesFrucht-segensundReichthumsdesLandesdarbietet.DieGebirgelieferntrefflicheBausteineundMetalle;dieAbhängesind,wennauchnurmehrzumTheile,vonNadel-,Eichen-undKastanienwäldernbesetzt,inderTiefegedeihtangeschütztenOrtendieRebe,derLorbeer,jaselbstdieOlive.DerBewohner,reinceltischerAbstammung,verbindetmitkörperlicherGewandtheitgeistigeSchwerfälligkeit,hältzähamAlten,Hergebrachten,wieauchanseinenBornrtheilen,iststreit-undproceßsnchtig,undbleibttrotzseinesFleißesarm.DieGemeinde-Gebietesindgroß,dieWohnsitze,meistindenThälernlängsderBächeundFlüssegelegen,klein.DasGrundeigenthumzunächstdenWohnsitzengehörtdendortangesessenenPrivateigentümern,dashöhergelegeneWeide-cndWaldlandmeistdenGemeinden.EsgiebtkeinengroßenBesitzimBerglande,aber.fastJedermannistBesitzer,Eigen-thümer,ErbzinsmannoderErbpächter,indessenFolgedieGrundzerstückelungdenhöchstenGraderreichtunddieBearbeitungdesBodensdenBebauernichthin-reichendbeschäftigt.DaderschmaleStreifencultur-fähigenBodensindenThalniederungendieindenWohn-sitzendichtgedrängteBevölkerungnichtzuernährenvermag,sohatsichfastanallenOrtenseitnrvordenklicherZeiteinedurchHerkommengeregelteAuswauderuuggebildetundentwickelt.DieBewohnerdereinzelnenOrtewendensichjeeinerundderselbenBeschäftigunggewerblicherArtzu,undziehenimFrühjahregewöhnlichjeindieselbenStädteundGegendendesAuslandes,vonwosieimBeginnedesWintersmitdemErspartenzuihrerFamilieindieHeimathzurückkehren.WennsieaberauchjahrelanginderFremdeverweilen,bewahrensieihreAnhänglichkeitandenHeimath-lichenBoden,wohinsiefastimmerzurückkehren,umdortihreTagezubeschließe».DieseAuswandererdeslombar-dischenBerglandessindüberganzEuropazerstreut,derstärksteZugaberistnachanderenTheilenItaliensgerichtet.DascharakteristischeMerkmaldesBerglandesinvolkswirth-schaftlicherHinsichtliegt,inFolgederherrlichenAlpentristen,


